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Sehr geehrter Professor Greving,
sehr geehrter Her van Gulijk,
ich danke lhnen für lhr schreiben vom 29- september 2ou. Lassen Sie mich bitte zunächst einigePunkte richtig stellen:

Zum gegenwärtigen Zeitpunkt sind vier Professuren in der Behindertenpädägogik besetzt, zwei Stet_len sind im Besetzungsverfahren. Mit den Neuberrunö"n werden auch biJ weit über 2006 hinausvier Professuren in der Behindertenpädagogik besetzt 
"s"in 

oer Hochschutentwicklungsplan lV deruniversität weist ebenfalls vier Professorenstellen aus. Auch wenn eine oeioeioen stellen im Beset-zungsverfahren als Juniorprofessur ausgeschrieben wird, handelt es sich oaoei um eine reguläreProfessorenstelle' die nach spätestens sechs Jahren mit der Besoldungisture wznrug ausgeschrie-ben werden wird' Der Ausschreibungstext.für das Facngebiet GeistigbÄinJLrtenpaoagogik zielt aufdie ,'Theorie, Didaktik, Diagnostik und rherapie oei gäitige.n Behinderungen und tiefgreifendenEntwicklungsstörungen in schulischen und auöerschutü"r,"n Handlungsfeldern- und schließt somitden Bereich der schweren Behinderungen nicht aus. 
'Y's've'e'vs' I

Vor diesem Hintergrund ist die weiterführung d,er kompetenten Arbeit des studiengangs Behinder-tenpädagogik in jeder Hinsicht abgesichert: Es kann wedei von ,,strukturellem Ausblutenlassen desStudiengangs" noch von ,,Herausnähme der Menschen mit schwären uno scnwersten geistigen Be.hinderungen" die Rede sein.

Tatsächlich wird sich,die a,eo.euJynq de,9 Lehrgebiets durch.die Einfuhrung eines behinderienpäcra-gogischen wahlpflichtangebots für Studierendö der arlöqmein birdenden läniamter deulich vergrößern' Für diese Planungen zum wohle aller Behindertön weroe ich ausdnicrtün um lhre unterstüt-zung.
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